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Hat sich seinen Traum erfüllt: Werner K. Bliß freut sich schon auf die Vernissage von »Kind of Red«
kommenden Freitag in seinem Atelier A12 im Hausacher Hüflegewann. Foto: Möller

Hausach (am). »Kind of Red«
lautet der Titel zur Ausstel-
lung von Werner K. Bliß, die
am Freitag, 29. November, um
19.30 Uhr in seinem neuen
Atelier im Hausacher Hüflege-
wann 12 eröffnet wird.

Eine Gipsfigur balanciert
auf ihrem Sockel. Dahinter
prangen blutrot an der Wand
die jüngsten, abstrakten Ge-
mälde von Werner K. Bliß.
Auch im zweiten großen Aus-
stellungsraum werden die
vielschichtigen Bilder, Kolla-
gen und Objekte farblich oft
dem Titel der ersten Ausstel-
lung des Hausachers gerecht.

»›Kind of Red‹ ist eine An-
spielung auf Miles Davis’
›Kind of Blue‹«, erklärt Bliß
seine Abstrahierung des Al-
bumtitels des amerikanischen
Jazztrompeters. Überhaupt
tragen viele seiner Werke
sprachverspielte Namen wie
»Who is afraid of..?«, »Vom

Ackerbau zur Schrift« oder
»Eine Abreibung nach der an-
deren«. Letzterer spiegelt um-
gekehrt auch die künstleri-
sche Arbeitsweise des 63-Jäh-
rigen wider.

Acrylfarben arbeitet er oft
mit einer Zahnkelle auf Lein-
wand oder Holz. Durch Ab-
streifen des Pinsels am Rah-
men wiederum provoziert er
Farbtränen, die sich über die
Bildflächen ergießen. Zei-
tungsschnipsel versteckt er
unter den Farbschichten.
Auch Fundobjekte, gerne Zi-
garettenschachteln, zieht Bliß
als Kunstobjekte heran.

Bereits als Kind spielte der
gebürtige Schiltacher oft in
einem benachbarten Malerge-
schäft. Als studierter Lehrer
mit dem Schwerpunkt Haupt-
schule war zunächst das
Schreiben seine künstlerische
Leidenschaft. Vor 20 Jahren
begann er, noch relativ gegen-

ständlich, mit der Malerei.
»Das ist erste Ausstellung,

wo uns niemand reinredet«,
berichtet Bliß und meint mit
»uns« ihn und seine Frau Gab-
riele Nirmaier. Denn sie hat
»Kind of Red« kuratiert. Zwei
Ausstellungen in Freiburg hat
er zuvor mit seinen Werken
bestückt. Damals, noch als
Lehrer im Kinzigtal, zog er
sich nach dem Unterricht
meist zur künstlerische Arbeit
in einen Kellerraum zurück.

Das ist nun vorbei: Pünkt-
lich zur Pensionierung im
Sommer hat Bliß im ehemali-
gen Malerfachgeschäft Wöhr-
le Atelierräume gefunden, die-
se A12 genannt und sich da-
mit einen Traum erfüllt. Die
Vernissage am kommenden
Freitag wird Ersin Cosan mu-
sikalisch begleiten. Am Sams-
tag, 30. November, und am
Sonntag, 1. Dezember, ist von
14 bis 18 Uhr offenes Atelier.

Wenn Kunst eine Seele befreit
Erste Vernissage zum offenen Atelier von Werner K. Bliß in Hausach

Von Helmut Selter

Hausach. Gut besucht war
die halbjährliche Vereins-
vertreterversammlung im
Feuerwehrgerätehaus, zu
der Vereinssprecher Stefan
Armbruster neben Bürger-
meister Manfred Wöhrle
am Donnerstagabend auch
zahlreiche Gemeinderäte
begrüßen konnte.

Terminlich hatten die Damen
des Kultur- und Touristbüros
alles gut vorbereitet, sodass
die Tagesordnung reibungslos
abgewickelt werden konnte.
Und das trotz zahlreicher
Großveranstaltungen.

Das Narrentreffen am 24.
und 25. Januar erfordert die
Mithilfe aller Hausacher Ver-
eine. Diese wurde von deren
Vertreter in der Versammlung
auch zugesagt. Ein weiteres
Großereignis 2014 ist das 50-
jährige Bestehen des Skiclubs.
Eine Après-Ski-Party mit der
Kapelle »Blue Nights« ist am
15. März in der Stadthalle ge-
plant. Die Feier der Skiclub-

Mitglieder ist am 12. April in
der Mitgliederversammlung
im Gasthaus »Monika«. Mit
der Austragung der Deut-
schen Junioren-Mountain-
bike-Meisterschaft auf der
Strecke im Tannenwald am 5.
und 6. Juni ist der Club wie-
der gefordert. Dahinter steht
eine aktive Helferschar.

Der Leselenz beginnt am
11. Juli mit zahlreichen Veran-
staltungen und Lesungen. Ein
besonderes Ereignis ist am 25.
und 26. Oktober, denn da fei-
ert die Partnerschaft mit der
französischen Stadt Arbois ihr
40-jähriges Bestehen in der
Stadthalle. Tags darauf, am
26. Oktober, ist ebenfalls in
der Stadthalle das Schlachtfest
der Landfrauen. Hier hofft
man ohne Störungen aneinan-
der vorbei zu kommen.
Schlachtplatten für die Gäste
wäre auch mal was besonde-
res. Viele Termine der Part-
nerschaft stehen auch im Rat-
haus an.

Das Thai-Fest und das Som-
merfest des Schäferhunde-
Vereins ist am 19. und 20 Juli.

Stefan Armbruster bat die
Vereine, sich gegenseitig zu

»dienen«, denn jeder Verein
freut sich, wenn er Mitglieder
anderer Vereine begrüßen
kann. Um auf Großveranstal-
tungen in Nachbarorten ein-
zugehen, wurde auch diese
Termine schon vorab für die
nächsten Jahre angekündigt.

Bürgermeister Manfred
Wöhrle nutzte die Gelegen-
heit der Versammlung den
Vereinsvorsitzenden wie den
ehrenamtlichen Helfern be-
sonders zu danken. Ohne die
Arbeit der Vereine sei eine
Stadt wie Hausach leblos. Er
betonte, die Stadt werde die
Vereine in der Jugendarbeit
weiter unterstützen.

In der Diskussion wurden
Veranstaltungsdoppelbele-
gungen angesprochen. Es
wurde darum gebeten aufei-
nander Rücksicht zu nehmen.
Angesprochen durch Klaus
Lehmann von Schwarzwald-
verein wurde das Altstadtfest.
Er gab zu bedenken, dass aus-
wärtige Besucher sich unter
Altstadtfest eine größere Ver-
anstaltung vorstellen.

Die nächste Vereinsvertre-
terbesprechung ist am 16. Ap-
ril 2014.

Vereine planen 2014
Umfangreiches Programm bei Vertreterversammlung in Hausach

Hausach (s). Karl und Rosa
Ringwald aus dem »Kutzbe«
feiern am heutigen Samstag
in der Hausacher St.-Mauri-
tius-Kirche ihre goldene
Hochzeit.

Der Bräutigam wurde im
schneereichen Winter am 29.
Januar 1942 in seinem Eltern-
haus geboren. Ein Durchkom-
men für die Geburtshelfer war
kaum möglich. Er wuchs mit
drei Geschwistern auf und
half früh in der Landwirt-
schaft mit. Die Schule besuch-
te er in der ehemaligen Hau-
serbacher Schule, dies die
ganzen acht Jahre bei Lehrer
Lauinger. Die Mutter ist früh
verstorben, eine weitere Be-
lastung der Jugendzeit.

Von der Landwirtschaft al-
leine konnte er später nicht le-
ben, weshalb er sich beim Sä-
gewerk Streit ein weiteres
Standbein suchte und fand. Es
waren damals immer zwei
Landwirte im Nebenerwerb,
die zusammen arbeiteten,
meist einer aus der höhren La-
ge und einer aus dem Tal, da-

mit sie bei der Heuernte gut
durchkamen. Dies war für das
Sägewerk von Vorteil, das
Arbeitskräfte hatte, die sich
im Holz auskannten und die
Mitarbeiter konnten sich
gegenseitig verständigen und
auch mal den ganzen Tag
arbeiten. Noch heute kommt
es vor, dass er im Sägewerk
aushilft, wenn es dort klemmt.

Die standesamtliche Trau-
ung von Karl und Rosa Ring-
wald war am 18. November
1963, die kirchliche einen Tag
später und zwar als Doppel-
hochzeit mit der Schwester.

Rosa Ringwald, die heutige
Jubelbraut stammt aus dem
Mühlenbach vom Großenhof.
Sie wuchs mit zwei Schwes-
tern und einem Bruder aus,
und half als Mädchen immer
auf dem Hof mit. Alle Vorgän-
ger vom Hof im »Kutzbe« hol-
ten ihre Ehefrauen aus Müh-
lenbach, das ja gerade an den
Hof angrenzt.

Sie brachte eine neue Tradi-
tion ins Haus. Die Schwester
ihres Schwiegervaters war

gehbehindert und hatte vor
dem Krieg Schäppel und Hau-
ben gefertigt. Diese Tätigkeit
wurde durch Rosa Ringwald
aufgenommen, was besonders
in der Winterszeit eine gute
Beschäftigung war. Aus klei-
nen Anfängen entstand eine
Vesperstube, die immer gerne
angenommen wurde, wobei
Rosa Ringwald die Gäste be-
treute und bei Führungen von
Wandergruppen aus der gan-

zen Region auch ihre Schäp-
pel und Puppen zeigte. Diese
Tradition führt ihre Tochter
Hildegard weiter. Aus der Ehe
gingen noch weitere drei
Mädchen, eines ist verstorben,
hervor. Zu den besonderen
Gratulanten zählen heute
auch die sieben Enkelkinder.

Hausachs Bürgermeister
Manfred Wöhrle und Pfarrer
Gerhard Koppelstätter waren
als Gratulanten schon da.

Strahlendes Paar feiert heute goldene Hochzeit
Rosa und Karl Ringwald gaben sich vor 50 Jahren Ja-Wort / Auch sieben Enkel gratulieren

Rosa und Karl
Ringwald aus
dem »Kutzbe«
feiern heute in
der Hausacher
Kirche ihre gol-
dene Hochzeit.
Foto: Selter

TV Hausach lädt
zur Nikolausfeier
Hausach (s). Der Turnverein
Hausach lädt Mitglieder, Gön-
ner und die Eltern und Groß-
eltern der Kinder zur Niko-
lausfeier am Samstag, 30. No-
vember, um 14.30 Uhr in die
Stadthalle ein. Das Motto der
Feier, bei der besonders die
Jugendlichen im Mittelpunkt
stehen, lautet »Zeitreise«.

Adventsbasteln beim
Club »Lichtblick«
Hausach (red/am). Der Club
»Lichtblick« der Diakonie
Hausach trifft sich am Don-
nerstag, 28. November, von
14 bis 16.30 Uhr zum Ad-
ventsbasteln im Diakonischen
Werk in Hausach, Eisenbahn-
straße 58, bei der evangeli-
schen Kirche.

Lokalredaktion Hausach
Arwen Möller
Telefon: 07832/975211
Telefax: 0 78 32/97 52 15
E-Mail: redaktionhausach@
lahrer-zeitung.de

REDAKTION

Hausach (s). In der kommen-
den Woche sind drei Jahr-
gangstreffen. Am Mittwoch,
27. November, treffen sich der
Jahrgang 1941 um 16.30 Uhr
im »Hirsch« in Gutach-Turm
und der Jahrgang 1948/49 um
19.30 Uhr im »Schwarzwälder
Hof«. Am Donnerstag, 28. No-
vember, trifft sich der Jahr-
gang 1939 um 19 Uhr in der
»Burgschänke«.

Jahrgänger
treffen sich

Einteilung zum
Weihnachtsmarkt
Hausach. Der Obst- und Gar-
tenbauverein trifft sich am
heutigen Samstag, 23. No-
vember, um 17 Uhr zum
Sauerkrautessen im Feuer-
wehrgerätehaus. Verbunden
ist mit diesem Treffen die Ein-
teilung für den Weihnachts-
markt.

Mühlenbach (stö). Die Trach-
tenkapelle lädt am morgigen
Sonntag ab 14 Uhr zum Vor-
spielnachmittag ihrer Musik-
schüler in die Gemeindehalle
ein. Die Schüler werden in
unterschiedlichen Zusam-
mensetzungen verschiedene
Stücke spielen. Außerdem
werden erfolgreiche Jungmu-
siker ausgezeichnet. Die Ver-
anstalter laden dazu alle El-
tern, Großeltern, Verwandte,
Freunde und Bekannte ein.

Schüler spielen
Musikstücke vor

KURZ NOTIERT

Männerriege plant
Faustballturnier
Hausach (s). Die Männerriege
des TV Hausach lädt auch in
diesem Jahr wieder zum tradi-
tionellen Faustballturnier. Es
findet am Sonntag, 8. Dezem-
ber, gerne mit Gästen, in der
Tannenwaldhalle statt.

Mühlenbach (red/am). In der
Vorabendmesse zum Christ-
königsfest am heutigen Sams-
tag das gleichzeitig auch das
Fest der Schutzpatronin Cäci-
lia und der letzte Sonntag im
Kirchenjahr ist, gedenkt der
Kirchenchor Mühlenbach sei-
nen verstorbenen Mitglie-
dern. Ab etwa 20.15 Uhr fin-
det dann die Hauptversamm-
lung im SVM-Clubheim mit
Ehrung statt.

Im Gottesdienst werden
erstmals Teile aus der Messe
»Jubilate Deo« von Wolfram
Menschick (1937–2010) ge-
sungen. Dieser zeitgenössi-

sche Komponist war lange
Zeit Domkapellmeister in
Eichstätt/Bayern und hat dort
im Jahre 2009 diese »festliche
Messe im alten Stil mit farbi-
ger Bläserbegleitung« kompo-
niert.

Begleitet wird der Chor von
einer kleinen Abordnung des
Posaunenchors Schiltach so-
wie Esther Baumann an der
Orgel. Gegen Ende des Gottes-
dienstes wird – auch erstmals
– der Festchor von Johann Se-
bastian Bach »Freut euch alle«
erklingen. Im Anschluss sind
die Mitglieder zur Hauptver-
sammlung eingeladen.

Kirchenchor singt heute
Messe und anschließend Hauptversammlung

Hausachs Bür-
germeister
Manfred Wöhr-
le (links) mit
Stefan Arbrus-
ter, dem Spre-
cher der Verei-
ne und den
Mitarbeiterin-
nen des Kultur-
und Tourismus-
büros.
Foto: Selter


